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1. SPIELBALL
1.1. Der Spielball muss die Grösse 5 haben und den Standards der FIFA entsprechen.

2. SPIELER/KADER

2.1. Die Kadergrösse einer Mannschaft bei einem 9er Turnier besteht aus max. 14 Spielern.
2.2. Die Kadergrösse einer Mannschaft bei einem 11er Turnier besteht aus max. 16 Spielern.
2.3. Es müssen mindestens 5 (bei 9 vs. 9) und 7 (bei 11 vs. 11) Spieler auf dem Feld

bereitstehen vor Anpfiff eines Spiels. Wenn weniger Spieler auf dem Platz stehen, gibt
es eine forfait Niederlage.

2.4. Wenn weniger Spieler als 5 (bei 9 vs. 9) und 7 (bei 11 vs. 11) auf dem Platz stehen, z.B.
aufgrund einer roten Karte, wird das Spiel abgebrochen und wird mit 3:0 forfait
bewertet.

2.5. Pro Mannschaft dürfen sich max. zwei Betreuer im Coaching Bereich befinden. Diese
müssen sich von den Kleidungsfarben der Spieler unterscheiden.

3. AUSWECHSLUNGEN

3.1. Während eines Spiels dürfen max. 5 Spieler in 3 Auswechslungen inkl. Halbzeitpause
ausgewechselt werden. Ein ausgewechselter Spieler darf im gleichen Spiel wieder
eingewechselt werden.

4. SPIELERAUSRÜSTUNG

4.1. Jede Mannschaft muss einheitliche Vereinstrikots tragen (Der Torwart und die Spieler
müssen unterschiedliche Farben tragen).

4.2. Jeder Spieler muss ein Trikot mit einer Nummer auf der Rückseite tragen. Die Nummer
auf der Rückseite muss, mit der auf der Namensliste übereinstimmen.

4.3. Es ist obligatorisch Schienbeinschoner zu tragen.
4.4. Keine Schienbeinschoner nach Aufforderung, wird der Spieler verwarnt (gelb).
4.5. Ein Spieler darf keine Ausrüstung benutzen oder tragen, dass für ihn oder einen anderen

Spieler gefährlich ist, einschließlich jeglicher Art von Schmuck (Halsketten, Ringe,
Armbänder, Ohrringe, Lederbänder, Gummibänder usw.).
Die Verwendung von Klebeband zum Abdecken von Schmuck ist erlaubt.

4.6. Im Falle eines Verstoßes gegen die Ausrüstungsregeln kann der Schiedsrichter einen
Spieler vom Feld verweisen, um es zu entfernen.  Wenn der Spieler es nicht entfernt,
wird er verwarnt (gelb).
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5. SPIELDAUER

5.1. Der Veranstalter bestimmt die Spielzeiten. Ein Spiel in der Gruppenphase dauert mind.
15 und max. 20 Minuten. Bei 15 Minuten wird durchgespielt, bei 20 Minuten werden
die Seiten gewechselt. Eine Nachspielzeit gibt es nach Ermessen des Schiedsrichters mit
Einverständnis des Turnierveranstalters.

5.2. Die KO-Spiele (ausser Finale) dauern mind. 15 Minuten. Bei Gleichstand gibt es im
Halbfinale und im Finale eine Verlängerung von 2x 5 Minuten. Ist auch nach der
Verlängerung gleichstand, kommt es zum 11m schiessen.

5.3. Ein Finalspiel dauert mind. 30 und max. 40 Minuten mit Seitenwechsel. Eine Reduktion
der Spielzeit ist nur mit Einverständnis der Finalisten erlaubt.

6. GRUPPENSPIELEN

Jedes Team spielt einmal gegen alle anderen Teams seiner Gruppe. Ein Sieg gibt drei, ein
Unentschieden einen und eine Niederlage null Punkte.

6.1. Die Rangierung der Teams pro Gruppe wird wie folgt ermittelt:
6.1.1. Anzahl Punkte aus allen Gruppenspielen
6.1.2. Tordifferenz aus allen Gruppenspielen
6.1.3. Anzahl der in allen Gruppenspielen erzielten Tore
6.1.4. Wenn zwei oder mehr Teams aufgrund der drei erwähnten Kriterien gleich

abschneiden, wird ihre Platzierung gemäss folgenden Kriterien ermittelt:
6.1.4.1.1. Anzahl Punkte aus den Direktbegegnungen der punktgleichen Teams in den

Gruppenspielen
6.1.4.1.2. Tordifferenz aus den Direktbegegnungen der punktgleichen Teams in den

Gruppenspielen
6.1.4.1.3. Anzahl der in den Direktbegegnungen der punktgleichen Teams in den

Gruppenspielen erzielten Tore
6.2. Wenn zwei oder mehr Teams aufgrund der sechs erwähnten Kriterien gleich

abschneiden, wird ihre Platzierung durch Penaltyschiessen ermittelt:
6.2.1. bei zwei Teams, Penaltyschiessen, bis die Sieger feststehen:  Sieger =

Gruppenerster und Verlierer = Gruppenzweiter
6.3. Bei mehr Teams:

6.3.1. Jedes Team schiesst einmal gegen alle anderen Teams. Es werden nur 5
Penaltys pro Teams geschossen. Ein Sieg ergibt drei, ein Unentschieden einen
und eine Niederlage null Punkte.

6.4. Der Rang jedes Team wird wie folgt ermittelt:
6.4.1. Anzahl Punkte aus allen Penaltybegegnungen
6.4.2. Tordifferenz aus allen Penaltybegegnungen



Rtp]; jkpou; cijge;jhl;l rk;Nksdk;
Swiss Tamil Football Association

Arbeitsregeln des STFA für die Schiedsrichter im Feldfussball

STFA-Schweiz/ Schweizerischer Tamilischer Fussballverein/ 6037 Root /
Raiffeisenbank IBAN: CH46 8120 3000 0509 9347 5 / Email: stfainfoswiss@gmail.com

Seite 3 von 5

6.4.3. Wenn zwei oder mehr Teams aufgrund der erwähnten Kriterien durch das
Penaltyschiessen gleich abschneiden, wird ihre Platzierung wieder durch
Penaltyschiessen, aber diesmal mit 3 Schüssen ermittelt.

6.5. Der Rang jedes Team wird folgt ermittelt:
6.5.1. Anzahl Punkte aus allen Penaltybegegnungen
6.5.2. Tordifferenz aus allen Penaltybegegnungen

7. PENALTYSCHIESSEN IN DER KO-PHASE:
7.1. Es wird mit fünf Penaltyschützen (die beim Schlusspfiff im Einsatz waren) angefangen.
7.2. Spieler, die ausgewechselt wurden und Ersatzspieler, die nicht gespielt haben, dürfen

nicht schiessen.
7.3. Falls die Regeln 7.1 und 7.2 von einer Mannschaft nicht eingehalten worden sind und

dies vom Unparteiischen bestätigt wird, wird die Mannschaft disqualifiziert.
7.4. Bei einem Unentschieden wird geschossen bis der Sieger feststeht.
7.5. Es schiessen danach die restlichen Spieler (6 bis 11 inkl. Torwart) die beim Schlusspfiff

auf dem Feld standen.
7.6. Sollte, nachdem der letzte Schütze geschossen hat immer noch Gleichstand stehen,

fängt der erste Schütze wieder an bis der Sieger feststeht. Falls ein Spieler
verletzungsbedingt, nicht schiessen kann, muss dies durch den Unparteiischen an den
gegnerischen Mannschaftskapitän gemeldet werden.

8. ABSEITS

8.1. Die Abseits Regelungen im 9er wie auch im 11er Fussball entsprechen den
Bestimmungen des SFV/FIFA.

9. BESTRAFUNGEN

9.1. Gelbe Karte
9.1.1. Wenn ein Spieler während der Gruppenphase mit zwei gelben Karten bestraft

wurde (eine Karte in einem Spiel), wird er im darauffolgenden spiel gesperrt.
9.2. Bei gelb/rot wird er vom Spiel ausgeschlossen und zusätzlich für das nächste Spiel

gesperrt.
9.3. Rote Karte

9.3.1. Ein mit rot bestrafter Spieler wird vom Spiel ausgeschlossen und mind. für das
nächste Spiel gesperrt.

9.3.2. Je nach Verstoss kann er auch für das Ganze Turnier gesperrt werden. Die
Sperre wird nach Ermessen des Veranstalters anhand der Rapportierung des
Unparteiischen verhängt.

9.3.3. Bei einer Tätlichkeit, Schiedsrichter Beleidigung oder Spucken wird der Spieler
vom Turnier ausgeschlossen und eine angemessene Strafe vom Verband
erhalten.
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10. SPIELERKARTE UND TURNIERGELDER

10.1. Die Spielerlisten mit den Rückennummern müssen im Player Management vor dem
 ersten Spiel erfasst werden. Die Namenslisten müssen vor dem zweiten Spiel mit den
 Turniergelder dem Turnierveranstalter abgegeben werden. Die Namensliste muss
 nicht mehr in Papierformat abgegeben werden. Es reicht, wenn es via E-Mail oder
 WhatsApp (PDF oder Bild) an den Turnierveranstalter mit Unterschrift gesendet
 wird. Wenn der Turnierveranstalter vor dem 2. Spiel die Namensliste wie auch das
 Turniergeld nicht erhalten hat, wird das Team für das nächste Spiel nicht zugelassen
 und die gegnerische Mannschaft gewinnt das Spiel mit 3:0 forfait.

11. PROTEST

11.1 Ein Protest gilt nur während der Spielzeit und während dem Penaltyschiessen. Der
Spieler/Kapitän muss während einem Spielunterbruch oder vor der Wiederaufnahme
des Spiels zum Schiedsrichter gehen und den “Protest” mitteilen (Betr. Gegner). Der
Schiedsrichter muss darauf den Kapitän des Gegners informieren. Der Spieler gegen
den ein Protest eingereicht wurde, wird mit einer gelben Karte verwarnt. Wird dieses
Vorgehen missachtet (z.B. Ausserhalb der Spielzeit), wird der Protest nicht behandelt
(Keine Gültigkeit Mehr Jury – Entscheid)

11.2 Beim Penaltyschiessen muss der Protest spätestens, bevor der nächste Schütze an der
Reihe ist gemacht werden. Wenn der letzte Schütze unberechtigt ist, muss der Protest
spätestens 5 Minuten nach dem Penaltyschiessen gemacht werden.
Video-Beweise werden nicht akzeptiert.

12. ALLGEMEINE REGELUNGEN

12.1. Alle hier nicht aufgeführten Regelungen sind gemäss STFA, SFV oder FIFA Reglement
 vom Unparteiischen umzusetzen.

12.2. Die Neuen 10 Wichtigen Änderungen von FIFA/SFV wird auch bei STFA angewendet!
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EINVERSTÄNDNIS

Der Unterzeichnende erklärt hiermit, dass er die oben aufgeführten Regeln gelesen und
verstanden hat und mit gutem Gewissen nach den Regeln des STFA die Spiele leiten und
handeln wird. Bei Verstössen oder Missachtung der Regelungen durch den Unparteiischen
muss der Veranstalter eingreifen und hat die Verantwortung gemäss STFA Regeln die
richtigen Entscheidungen zu treffen.

Vorname: ………………………………………………………… Name: ………………………………………………………

Datum/Ort: ……………………………………………………..Unterschrift: ………………………………………………
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